
Protokoll des Plenums von Attac München am 3.7.2017 

19:00, EineWeltHaus 

22 Anwesende (18 stimmberechtigt, vier Neuinteressierte), Moderation: Bernhard, Protokoll: 
Hagen 

Tagesordnung 
 Beitrag Almut 

 Bus ins Kohlerevier 

 Neue-Leute-Treffen 

 G20-Gipfel 

 Gruppensituation von Attac München 

 Infostände 

 Nachwahlen Ko-Kreis 

 Absage Amadeu Antonio Stiftung 

Beitrag Almut 
Almut berichtet von zwei Auftritten des Attac-Chors auf lokalen Veranstaltungen in Baden-
Württemberg und weist auf die Titelgeschichte des aktuellen SPIEGEL zu den G20-Protesten 
hin, in der Attac prominente Erwähnung findet. 

Bus ins Kohlerevier 
Bernd stellt die Aktionen gegen Kohleabbau vor, die jährlich unter dem Titel »Ende Gelände« 
in Tagebaugebieten stattfinden; dieses Jahr 24. - 29. August 2017 im Rheinischen Braunkohle-
revier. Attac ist eine der an den Aktivitäten beteiligten Organisationen. 

Bernd beantragt, dass Attac den Münchner Bus des Sozialforums durch Finanzierung von fünf 
Tickets im Wert von 250 € unterstützt, ohne diese selbst zu kaufen. Die Hinfahrt ist am Mor-
gen des 24. August nach Erkelenz (Übernachtungscamp in der Nähe), die Rückfahrt am 27. 
August, 19:00 Uhr. Weitere Infos: https://www.ende-gelaende.org/de/ 

Abstimmung: 16 dafür, 2 Enthaltungen: angenommen 

Neue-Leute-Treffen 
Bernhard bittet noch einmal, Laura beim Neue-Leute-Treffen personell zu unterstützen. Hagen 
übernimmt den 31.7. und richtet ein Dudle für die kommenden Termine ein: 
https://dudle.inf.tu-dresden.de/attac-nlt/ 

G20-Gipfel 
Bernhard stellt kurz den Zeitplan und die wichtigsten logistischen Absprachen für die Fahrt 
nach Hamburg vor und erläutert, dass Attac die G20 für nicht legitimiert hält und deshalb auch 
keine Forderungen an die Staatschefs stellt. Der offizielle Bus aus München kann hier gebucht 
werden: 
https://suedblockg20.noblogs.org/post/2017/04/18/bus-aus-muenchen/ 

Für den durch Gewerkschaftskreise organisierten Bus sind keine näheren Infos bekannt. 



Gruppensituation von Attac München 
Micha berichtet von ihren Erfahrungen als ehemaliger Attac-Neuling und stellt dar, wie sich der 
Umgang innerhalb der Gruppe aus der Sicht von ihr und anderen seither verschlechtert hat; 
einige Stichpunkte sind: Mangel an Wertschätzung, teilweise Spaltungstendenzen, unattraktive 
Veranstaltungen… Dies wurde im Ko-Kreis vorbesprochen und soll nun im Plenum vertieft wer-
den. Es gibt auch bereits die Idee, eine Klausur dazu zu veranstalten. 

Es folgt ein längerer, konstruktiver Meinungsaustausch mit persönlichen Einschätzungen, An-
regungen und Wünschen. Anschließend wird ohne expliziten Antrag über eine Klausur zu die-
sem Thema abgestimmt. 

Abstimmung: Soll eine Klausur abgehalten werden? 12 dafür, 6 Enthaltungen: angenommen 

Abstimmung: Soll die Klausur ein ganzes Wochenende dauern? 1 dafür: abgelehnt 

Abstimmung: Soll die Klausur einen Tag dauern? 11 dafür: angenommen 

Abstimmung: Soll eine externe Moderation verpflichtet werden? 8 dafür, 7 dagegen, 4 Enthal-
tungen: vertagt 

Für ein erstes Vorbereitungsteam melden sich Inge, Rolf, Hagen, Micha und Michael. Hagen 
wird diese anschreiben. 

Infostände 
Die nächsten Termine für Infostände werden vorgestellt und kurz besprochen 

 16.7. Tollwood 

 9./10.9. Streetlife 

 23.9. Fest der Solidarität 

 14.10. Tag der Daseinsvorsorge 

Ideen zur Standgestaltung: Plakate aus dem Webshop ( Bernhard), Unterschriftenaktion ( 
Hagen), Rad zum Drehen ( ?) 

Verantwortliche: 

 Tollwood: Uta, Doodle zum Eintragen: https://beta.doodle.com/poll/nkzc76vvnbsw758r 

 Streetlife: AK Freihandelsfalle 

 Fest der Solidarität: offen; Bernd ist nicht in München 

 Tag der Daseinsvorsoge: Alfred und Rena 

Antrag AK Freihandelsfalle: Der AK arbeitet mit Unterstützung anderer AKs eine Aktion für das 
Streetlife-Festival (z. B. ein Schauspiel) aus und erhält dafür finanzielle Mittel. In der Diskussi-
on zeigen sich einige AKs interessiert an inhaltlichem Input, ebenso Einzelpersonen an künstle-
rischer Unterstützung. Abgestimmt wird nur über das Budget. 

Abstimmung: Sollen 300 € für das Projekt bereitgestellt werden? 17 dafür: angenommen 

Nachwahlen Ko-Kreis 
Eva kandidiert in Abwesenheit für den AK Arbeit Fair Teilen. 

Abstimmung: 14 dafür, 3 Enthaltungen: angenommen 

Absage Amadeu Antonio Stiftung 
Der Vertreter der Stiftung hat die Teilnahme an der auf den Herbst verschobenen Diskussions-
veranstaltung zum Thema »Meinungsfreiheit und Israelkritik« aus inhaltlichen Gründen abge-
sagt. Sein Schreiben befindet sich im Anhang dieses Protokolls. 


